
ST. GALLER

TAGBLATT

Sprungbrett zur eigenen Firma
Spitzenpiatz für Hochschule Liechtenstein im internationalen Vergleich

VADUZ Wer an der Hoch-
schule Liechtenstein studiert,
hat beste Chancen für eine
eigene Unternehmens-
giiindung. Nach einer
Erhebung in 14 Ländern
führt die junge Hochschule
die Rangliste der Gründungs-
quote für eigene Firmen an.
GÜNTHER MEIER

Die Hochschule Liechtenstein ist
eine gefragte Adresse für Unter-
nehmertum oder Entrepreneur-
ship. Durch zahlreiche Initiativen
werden unternehmerisches Den-
ken und Handeln im «Entrepre-
neur-Valley Rheintal» gefördert.
Eine ISCE-Studie untermauert die
Spitzenstellung, welche die Hoch-
schule Liechtenstein in der Re-
gion und auch im internationalen
Vergleich einnimmt. ISCE steht
für «International Survey on Col-
legiate Entrepreneurship», für ein
internationales Forschungsp>ro-
jekt, welches das Unternehmier-
tum und die unternehmerische
Absicht von Studierenden im Fo-
kus hat. Ziel des Proj ektes—es wird
vom Schweizerischen Institut für
Klein- und Mittelunternehmeni an
der Universität St. Gallen durich-
geführt — ist, eine Vergleichbarlkeit
der unternehmerischen Kraft von

Studierenden auf internationaler
Ebene zu erreichen. Mittel- und
langfristig soll es die Beobachtung
von Veränderungen bei der Gtiän-
dung von neuen Unternehmen
und die Rahmenbedingungen an
den Universitäten ermöglichen.
Überdurchschnittlich

Bei der Erhebung wurden die
Angaben von 37000 Studierend1en
in 14 Ländern ausgewertet. Im
internationalen Durchschnitt ha-
ben 47,2 Prozent der Studieren-
den noch nichts Konkretes zur
unternehmerischen Selbständig-
keit. unternommen. In Liechten-
stein beträgt diese Quote nur 30
Prozent. «Das lässt den Umkehr-
schluss zu, dass sich 70 Prozent
der Studierenden bereits konkret
mit Gründungsabsichten ausei-
nander gesetzt haben», sagt Urs
Baldegger, Leiter des Instituts für
Entrepreneurship an der Hoch-
schule Liechtenstein.

Für Klaus Näscher, Rektor der
Hochschule Liechtenstein, ist die-
ses Ergebnis eine Bestätigung für
die Förderung des unternehme-
rischen Denkens und Handelns
während des weitgehend praxis-
orientierten Studiums.
Index erarbeitet

Im internationalen Vergleich
von IJnternehmensgründungen
durch Studierende liegt Liechten-

stein mit einer Quote von 7 Pro-
zent vor Österreich mit 4,7 Pro-
zent und der Schweiz mit 2,4 Pro-
zent. Die Studie der Universität
St. Gallen hat zur besseren inter-
nationalen Vergleichbarkeit ver-
schiedene Elemente der «unter-
nehmerischen Kraft von Studie-
renden» in einem Index zusam-
mengefasst. Im internationalen
Durchschnitt liegt dieser bei 35,5
Prozent. Mit einer Quote von 37,5
Prözent steht Liechtenstein auch
in dieser Kategorie an der Spitze.
Klima in der Region

Das Gründungsklima wird von
den Studierenden am höchsten
an der Hochschule Liechtenstein
eingeschätzt, gefolgt von Singa-
pur, der Schweiz und Deutsch-
land. Diese Spitzenwerte sind
nach Einschätzung von Baldegger
die Folge der klaren Fokussierung
der Hochschule Liechtenstein auf
Entrepreneursbip sowie auf den
Standort: «Nicht nur das Grün-
dungsklima an der Hochschule,
sondern auch das unternehmeri-
sche Klima in der Region Rheintal
ist einzigartig.» Das Rheintal be-
zeichnet Baldegger aufgrund der
grossen unternehmerischen Tra-
dition in Liechtenstein, St. Gallen
und Vorarlberg als «Entrepreneur-
Valley Rheintal».
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